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Sowohl in Salzwasserbecken, Schwimmteiche als auch in Swimmingpools mit Salzelektrolyse-Anlagen beträgt 
die Gesamtsalzkonzentration etwa 0,3 bis 0,5 %. Das entspricht 10% der Salzkonzentration in der Nordsee 
oder so viel, wie die Tränenflüssigkeit des Auges. 
Wird zur Regenerierung des Wassers Chlor verwendet, sollte der Chlorgehalt etwa 0,3 bis 0,6 mg / Liter 
Wasser betragen.   
 
Diese Konzentrationen sind für an die Becken/Teiche/ Pools angrenzenden  
• Pflaster- und Plattenbeläge aus Beton oder Keramik-Betonverbundstein  
• Schwimmbadrandplatten, Betonfertigteile und Stufenelemente aus unbewehrtem Betonwerkstein 

oder  Keramik-Betonverbundstein 
unschädlich. 
 
Bewehrte Betonfertigteile müssen entsprechend konzipiert werden, daher muss die Verwendung dem 
Herstellwerk bekannt sein. Zur Vermeidung von Bewehrungskorrosion müssen die Teile in der Regel dicker 
(≥ 10 cm) ausgeführt werden als üblich. 
 
Es ist aber zu beachten, dass salz- und chlorhaltiges Wasser korrosiv gegenüber unedlen Metallen wirkt. Auch 
Edelstahl aus V2A und auch hochwertige Legierungen aus V4A können im Laufe der Zeit geschädigt werden. 
Bei der Auswahl von Einbauteile wie Leuchten, Leitern etc. ist darauf zu achten.  
 
Anmerkung 
Diese Hinweise basieren maßgeblich auf Erfahrungswerten und sind größtenteils Stand der Technik. Es wird 
keinerlei Haftung für Schäden übernommen, die sich auf Anwendung dieser Hinweise gründen.  


